
ttTrinkwasser muss sauber bleiben "
referiert a uf der Ja h resha uptversam m I u ng des N atu rsch utzbu ndes WanabuVolker Meyer

WAFFENSEN r Volker Meyer,
Geschäftsführer des Wasser-
versorgungsverbandes Roten-
burg, referierte auf der Jahres-
hauptversammlung des Wana-
bu, dem Verein zur Förderung
und Erhaltung der Natur und
Landschaft in der Gemarkung
Waffensen, zu dem nach wie
vor sehr aktuellen Thema ,,G€-
fahren für unser Trinkwasser".

Bevor sich Meyer jedoch
mit diesem Thema beschäF
tigte, erinnerte Hermann
Jürgens, Vorsitzender des
46 Mitglieder zählenden Na-
hrrschutzbundes, in seinem
Tätigkeitsbericht an die Ge-
staltung eines Feuchtbioto-
pes auf der Fläche des Wa-
nabu am ,,Franzosenfried-
hof'. Diplom -Biologin Elisa-
beth Quentin vom städti-
schen Umweltamt hatte zu-
sammen mit den Nattrr-
freunden den Plan frir die
Feuchtecke ausgearbeitet.
Die Zustimmung daniber
liege momentan jedoch bei
der zuständigen Behörde
des Landkreises.

,,Wir sind Erika Vauk, Lei-
terin der Kinder-Akademie
aus Fintel, zu großem Dank
verpflichtet", erklärte Her-
mann Jürgens. ,,Ihre monat-
lichen Exkursionen mit Kin-
dern starten immer vom
Mehrgenerationenhaus, von
dort aus erkundet die Grup-
pe die Tier- und 'Pflanzen-

welt rund um das Gelände
vom ,,Worthmanns Hoff'.
An anderen Tagen wandern
die Kinder in die Feldmark.

Dort erfahren die Interes-
sierten vieles über die hei-
mische Natur und die Tier-
welt. Diese Nachmittage
werden vom Waffensener
Naturschutzbund finan-
zielt."

Außerdem blickte Jürgens
auf die Ausflüge der Mitglie-
der im vergangen Jahr zrv
nick. So fiihrte die Matjes-
tour per Rad zum Photovol-
taikpark in Hassendoff,

nach vielen Informationen
über die Anlage ging es frir
die Gruppe zlJ ,,Peets- Ka-
minscheune", dort stärkte
sie sich mit Matjes.

,In diesem Jahr werden
wir bei der Bepflanzung der
Wege- und Ackerränder zu-
sammen mit den tandwir-
ten nach gemeinsamen Lö-
sungen suchen", betonte
Hermann Jürgens. Die Mat-
jestour 2073 steht am 13.

Juni auf dem Progtamm,
mit dem Fahrrad geht es
dann in die Gemarkung,
um dort die Flächen des Na-

. turschutzbundes nr begut-
achten. Eine große Aufgäbe
wird frir die Mitglieder je-
doch die Gestaltung des
Schulhofes sein. Thomas
Benjes von der ,,Holunder-
schule" hatte dem Wanabu
und der Schulleitung einen
Plan frir ein Gelände vorge-

legt, das nicht nur Schulhof
ist, sondern nach [iberarbei-
tung des Vorstandes der Na-
turfreunde in Zukunft eine
gene ratio n s übe rgre ife nde
Naturerlebnis- und Begeg-
nungsstätte sein soll. Unter-
sttitzung ftir dieses Projekt
erhoft sich der Wanabu
von der Gesundregion
Wümme/\Mieste, der Stadt
Rotenburg sowie dem Orts-
rat Waffensen.

,,Das Trinl«nrasser muss
sauber bleiben", formulier-
te Diplom-Ingenieur Volker
Meyer in seinem Vortrag,
der sich mit den Risiken ftir
das l«ihle Nass befasste. Die
,,Rotenburger Rinne" ver-
sorgt die Regton mit kostba-
rem Trinl«arasser, der Raum
um die Kreisstadt ist aber
auch ein wichtiger Bereich
frir die Erdgasforderung in
Niedersachsen. Vor allem
der Ernergiekonzern Ercron-
Mobile ist rund um die
Wümmestadt aktiv und ruft
mit ihren Förderungen seit
einiger Zeit nicht nur Bür-
gerinitiativen auf den Plan.
Berechtigte Kritik in puncto
,,Fracking" setzten laut Mey-
er Politik und Verantwortli-
che unter Druck. Auch weil
bisher viele Fragen offen ge-
blieben seien. Er forderte,
dass Wasserschutzgebiete
unter besonderen Schutz
gestellt werden sollten. In
nächster Zeit sei mit Mafs-
nahmen ztJr Erdgasforde-
rung seitens der Politik zrt
rechnen, damit das Trink-
wasser sauber bleibe. . tj

Volker Meyer, Geschäftsführer des Wasserversorgungsverbandes (v.r.), sowie Hermann Jürgens,
Lüder Gerdau, Hansjörg Eggers und Hans-Jürgen Blome vom Vorstand des Naturschutzbundes Wa-
nabu bei der Jahreshauptversammlung. . Foto: Tietien
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